
woxx  |  03 02 2017  |  Nr 14094 NEWS

AKTUELL

Die Zukunft des Elektroautos

Teslas für alle?
Raymond Klein

Große Hoffnungen werden an die 
Elektromobilität geknüpft, doch 
die Veränderungen, die sie mit sich 
bringt, sind schwer einzuschätzen. 
Eine von Claude Turmes organiserte 
Veranstaltung verschaffte neue 
Einblicke.

„Die Autos von heute haben kei-
ne Zukunft“, so die Feststellung von 
Claude Turmes bei der Eröffnung der 
Podiumsdiskussion „Sauber aufgela-
den in die Zukunft“ am vergangenen 
Montag. In den Augen des grünen 
Europaabgeordneten ist ein Übergang 

zur Elektromobilität unabdingbar, 
um Luftqualität und Klimaschutz zu 
gewährleisten. „Für die Luft sind die 
Elektroautos in jedem Fall besser, 
aber wenn der Strom nicht aus erneu-
erbaren Quellen kommt, dann stimmt 
die Klimabilanz nicht“, stellte Turmes 
klar. Deshalb müsse für jedes zusätz-
liche Elektroauto auch zusätzlicher 
grüner Strom erzeugt werden. Sein 
Parteikollege François Bausch versi-
cherte, an den in Luxemburg geplan-
ten 800 Ladesäulen werde es nur den 
von den Umwelt-NGOs empfohlenen 
Strom geben (woxx 1389).

Dass man am Tesla-Supercharger 
in Niederanven auch „Öko-Super“ 
tanken kann, ist zu bezweifeln. Den-
noch schwärmte der von Turmes 
eingeladene deutsche Experte Stefan 
Bratzel vom Verdienst der Elektro-Ra-
ser-Marke: „Tesla hat das Elektroauto 
salonfähig gemacht und gezeigt, dass 
Elektromobilität nichts mit Elektro-
rollstühlen zu tun hat, sondern Spaß-
machen kann.“ Zuvor hatte auch der 
grüne Abgeordnete klargestellt: „Wir 
sind nicht im Kommunismus. Elektro-
autos müssen so sein, dass die Men-
schen Lust haben, sie zu kaufen.“

Bei der Veranstaltung wurde al-
lerdings klar, dass mangelnder „Fahr-
spaß“ nicht das einzige Hindernis für 
die Entwicklung der Elektromobilität 
ist. So unterstrich Bratzel, dass zwar 
die Preise der Batterien sinken, ihre 
Ökobilanz aber durchaus problema-
tisch ist – ganz abgesehen von der 
zweifelhaften Herkunft der erforder-
lichen Metalle. Es reiche auch nicht, 
kleine Batterien einzusetzen, um die 
mittlere Fahrtlänge von 50 Kilometern 
abzudecken. „Die Kunden erwarten 
vom Auto die Freiheit, auch längere 
Strecken zu fahren.“ Deshalb brauche 
man, darüber waren sich alle einig, 
größere Reichweiten und ein dichtes 
Netz von Schnellladestationen.

Anders fahren

Bratzel wies auch darauf hin, dass 
es noch kein Geschäftsmodell gibt, 
bei dem mit dieser kapitalintensiven 
Infrastruktur Geld verdient werden 
kann. Genauso unklar sei, womit die 
Autoindustrie überhaupt noch Ge-
winne machen kann, wenn es den 
Verbrennungsmotor nicht mehr gibt: 
„Die Elektromotoren sind kleiner und 
bestehen aus fünfzig statt aus über 
tausend Teilen.“ Die Wertschöpfung 
beim Bau der Motoren sei um 25 Pro-
zent geringer und konzentriere sich 
auf die Batteriezellen - die derzeit aus 
Asien kommen. „Es steht ein riesiger 
Strukturwandel bevor“, fasste Bratzel 
die technologischen und sozialen He-
rausforderungen zusammen.

Dass die angeführten Probleme 
mit dem Modell eines Eins-zu-eins-
Tauschs der ölgetriebenen Fahrzeuge 
durch Elektroautos zusammenhän-
gen, schien aber nur François Bausch 
zu ahnen. „Man darf die Elektromo-
bilität nicht isoliert vom gesamten 
Mobilitätssystem betrachten“, so der 
Nachhaltigkeitsminister. Unbeein-
druckt von dem Protest mancher Au-
tofreaks, dass man ihnen ihre Passion 
vergällen wolle, verwies er nüchtern 
auf die Folgen der neuen Technolo-
gien: „Bei autonomen Autos hat der 
Besitz keinen Sinn mehr. Heute gibt 
man unglaublich viel Geld aus für ein 
Objekt, das eine Stunde am Tag fährt 
und ansonsten herumsteht.“ Künftig 
werde man nur noch pro zurückge-
legten Kilometer zahlen. Bauschs Pro-
gnose: „In 30 Jahren werden die Leute 
finden, unser jetziges Mobilitätssys-
tem sei völlig verrückt gewesen.“ 

Clean and lean. Der Elektromotor des  
Tesla Model S.
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PLAZ FRÄI

Die kritische, unabhängige Luxemburger Wochenzeitung sucht

eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter
(25-35 Stunden/Woche; unbefristet)

zur Betreuung des Veranstaltungskalenders und des Internetportals 
sowie für die Korrektur redaktioneller Texte.

Aufgabengebiete:
– 	 Erfassen, zusammenstellen und redigieren der 

Veranstaltungskalenders (wat ass lass, expo und kino) der Print- und 
der Online-Ausgabe der woxx;

– 	 Betreuung, in Zusammenarbeit mit den RedaktionskollegInnen, des 
Online-Portals der woxx;

– 	 Korrektur deutscher, französischer und luxemburgischer Texte, 
wobei der Schwerpunkt auf deutschen Texten liegt.

Wir wünschen uns einen/eine Mitarbeiter/in mit:
– 	 Kenntnissen in der Datenerfassung, im Layout und in der Betreuung 

von Content Management Systemen;
– 	 Kenntnissen der kulturellen und gesellschaftlichen Realität 

Luxemburgs;
– 	 sehr guten Sprachkenntnissen in Deutsch und guten Kenntnissen in 

Französisch und Luxemburgisch;
– 	 der Motivation, Verantwortung in einem selbstverwalteten Betrieb 

zu übernehmen;
– 	 der Fähigkeit sich sowohl in ein Team zu integrieren, als auch 

eigenständig zu arbeiten.

Bewerbung mit Motivationsschreiben und Lebenslauf bis zum 
6. Februar 2017 (ausschließlich in elektronischem Format) an: 
candidate@woxx.lu.

Entlohnung auf Basis des Einheitslohnes des woxx-Kollektivs. 
Zusätzliche Informationen: candidate@woxx.lu.

L’hebdomadaire luxembourgeois critique et indépendant engage

une collaboratrice ou un collaborateur (25-35 heures/semaine, CDI)

pour s’occuper des pages agenda et du portail internet, et pour corriger 
des textes rédactionnels.

Tâches :
– 	 saisie, regroupement et rédaction des données destinées aux pages 

calendrier (wat ass lass, expo et kino) de l’édition papier et online 
du woxx ;

– 	 maintenance, en collaboration avec les autres membres de la 
rédaction, du portail internet ;

– 	 correction des contributions rédactionnelles en priorité en allemand, 
mais aussi en français et en luxembourgeois.

Le woxx recherche un collaborateur ou une collaboratrice qui
– 	 a de l’expérience dans la saisie de données, dans la mise en pages 

et l’utilisation de systèmes de gestion de contenu ;
– 	 connaît les réalités sociales et culturelles luxembourgeoises ;
– 	 a de très bonnes connaissances linguistiques en allemand et bonnes 

en français et luxembourgeois ;
– 	 est motivé-e pour assumer des responsabilités dans une entreprise 

autogérée ;
– 	 a le sens du travail en équipe tout en sachant travailler de manière 

autonome.

Envoyez votre dossier avec lettre de motivation et CV uniquement 
sous forme électronique à candidate@woxx.lu pour le 6 février 2017 
au plus tard.

Rémunération selon salaire unique pratiqué par le collectif woxx. Pour 
toute information supplémentaire : candidate@woxx.lu


